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Hexensküche
1971

Riemann-Roch’scher Satz: der letzte Schrei: das Diagramm

K•(X ) K•(Y )

GrK•(X )⊗Z Q GrK•(X )⊗Z Q ist kommutatif!

f!

f∗

T ( f )chX chY

Um dieser Aussage über f : X −→ Y einen approximativen Sinn zu geben, musste
ich nahezu zwei Stunden lang die Geduld der Zuhörer missbrauchen. Schwartz
auf weiss (in Springer’s Lecture Notes) nimmt’s wohl an die 400, 500 Seiten. Ein
packendes Beispiel dafür, wie unser Wissens- und Entdeckungsdrang sich immer
mehr in einem lebensentrückten ilogischen Delirium auslebt, während das Leben
selbst auf tausendfache Art zum Teufel geht — und mit endgültiger Vernichtung
bedroht ist. Höchste Zeit, unseren Kurs zu ändern!
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